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Beschlussvorlage 
 
 
 
zur Behandlung im  Ausschuss für Planung, Verkehr und Stadtentwicklung  

zur Kenntnis im  Ortsbeirat Südstadt  

 

 
 
Betreff: 
 

Königsberger Straße / Galgenbergstraße -  
Vergabebeschluss 

  

Bezug: Vorlage 102/2004 zum Entwicklungskonzept für das Quartier 
Stuttgarter Straße/Königsberger Straße      
 

Anlagen: 1 
 
 

Anlage 1: Übersichtslageplan 

 
 
Beschlussantrag: 
Die Bauarbeiten für die Herstellung der Straßenverengung, Belagsarbeiten und Bushaldestellen mit 
Kassler-Bord im Bereich der Königsberger Straße / Galgenbergstraße werden zum Gesamtangebots-
preis von 117.187,63 € an die Firma Hahn Bauservice GmbH, Tübingen, vergeben.  
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen  Jahr 2013  Folgej.: 
Investitionskosten:   117.187,63 € € 
Bei HHStelle veranschlagt:  WP Entwicklungsbe-

reich  
 

Aufwand/Ertrag jährlich € ab:  
 
 
Ziel:  
Umsetzung der Umgestaltungsmaßnahmen.  
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Begründung:  
 
1. Anlass / Problemstellung 

Auf Grundlage des Entwicklungskonzeptes für das Quartier Stuttgarter Straße/Königsberger 
Straße (Vorlage 102/2004) wurde im Dezember 2007 der gleichnamige Bebauungsplan Nr. 
452/1 als Satzung beschlossen. Dem Bebauungsplan liegt ein Rückbau des derzeitigen über-
breiten Einmündungsbereiches der Königsberger Straße in die Galgenbergstraße unter Ver-
schiebung des Gehweges zugrunde.  
Zwischenzeitlich besteht ein deutlich erweiterter Bedarf an Straßen- und Tiefbauleistungen 
an dieser Örtlichkeit. So muss zum einen der schadhafte Asphaltbelag dringend erneuert 
werden, zum anderen sollen die vorhandenen Bushaltestellen neu angeordnet und vor dem 
Hintergrund der Barrierefreiheit mit Kassler Sonderbordsteinen ausgestattet werden. In die-
sem Zusammenhang soll auch die bestehende Busbucht zurückgebaut werden, da sie zum 
Einen für die verkehrliche Abwicklung nicht mehr erforderlich ist und darüber hinaus die 
neue Situation zur Beruhigung des allgemeinen Verkehrs beitragen kann. 

2. Sachstand 
Eine Kostenermittlung der Maßnahme zur Ausschreibung ergab eine voraussichtliche Verga-
besumme von 90.000 €. Die Vergabe der Bauarbeiten lag demnach in der Zuständigkeit der 
Verwaltung und wurde gemäß VOB mit Veröffentlichung im Staatsanzeiger Baden-
Württemberg öffentlich ausgeschrieben. Zum Submissionstermin am 31.07.2013 lagen 5 gül-
tige Angebote vor. Es mussten keine Bieter ausgeschlossen werden. Da das Ausschreibungs-
ergebnis nun über der Zuständigkeitsgrenze liegt, ist eine Beschlussfassung des Ausschusses 
für Planung, Verkehr und Stadtentwicklung erforderlich. 

3. Vorschlag der Verwaltung 
Nach Prüfung und Wertung der Angebote ist das Angebot der Firma Hahn Bauservice GmbH, 
Tübingen, unter Berücksichtigung aller technischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkte das 
Annehmbarste. Die Verwaltung schlägt deshalb die Vergabe an die Firma Hahn, Tübingen 
vor. 

 
4. Lösungsvarianten 

---  

5. Finanzielle Auswirkung 
Für die Vergabe der ausgeschriebenen Bauarbeiten sind für 2013 im Südstadthaushalt De-
ckungsmittel in ausreichender Höhe vorhanden. 

6. Anlagen 
Übersichtslageplan  
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